
Hilfen zur persönlichen Bibellesung 

20. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr A  -  20. August 2023 

erstellt durch Michael Terhoeven, Pfarrer em. 

An einem geschützten Platz beginne ich die Bibellesung mit dem Kreuzzeichen. 

Ich gebe der Stille Raum. Ich atme ruhig. Ich bete: 

„Gott, du unser Beschützer, schau auf das Angesicht deines Gesalbten. Denn 

ein einziger Tag in den Vorhöfen deines Heiligtums ist besser als tausend 

andere.“ (Ps 84, 10-11) 

Ich lese die 2.Lesung der Messliturgie, 20. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr A, 

Röm 11,13-15.29-32(Die Verse 16-28 sind ausgelassen, aber sehr lesenswert!) 

„Euch, den Heiden, sage ich: Gerade als Apostel der Heiden preise ich meinen 

Dienst, weil ich hoffe, die Angehörigen meines Volkes eifersüchtig zu machen 

und wenigstens einige von ihnen zu retten. 

Denn wenn schon ihre Zurückweisung für die Welt Versöhnung bedeutet, was 

wird dann ihre Annahme anders sein als Leben aus den Toten? 

Denn unwiderruflich sind die Gnadengaben und die Berufung Gottes. Denn 

wie ihr einst Gott ungehorsam wart, jetzt aber infolge ihres Ungehorsams 

Erbarmen gefunden habt, so sind auch sie infolge des Erbarmens, das ihr 

gefunden habt, ungehorsam geworden, damit jetzt auch sie Erbarmen finden. 

Denn Gott hat alle in den Ungehorsam eingeschlossen, um sich aller zu 

erbarmen.“ 

Zur Besinnung 

- Welche Gnadengaben habe ich von Gott empfangen? 

- Welche Berufung ist mir von Gott her zuteilgeworden? 

- Wir haben Anteil an den unverbrüchlichen Bund Gottes mit den Juden. 

Ich lese den Bibeltext noch einmal. 

Welchen Gedanken, welche Frage nehme ich mit in die neue Woche? 

Ich bete – frei oder mit bekannten Worten.  

Ich bete: „Vater unser…“ 

Ich segne mich und alle, die mir am Herzen liegen:  

Es segne uns und alle, die uns am Herzen liegen, der dreieinige und dreifaltige 

Gott: der Vater, der Sohn, der Heilige Geist. Amen 


